
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Kurzvorstellung „ROTA“ – Software zur IT-gestützten Rotationsplanung 

 

 

ROTA ist ein Programm zur it-gestützten Rotationsplanung in Krankenhäusern. Es ist für die Anwendung in 

einzelnen Kliniken konzipiert und in der vorliegenden Version an die Bedürfnisse der Klinik für Allgemeine 

Chirurgie am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck angepasst. 

 

 

 
 

Die Funktionalitäten der vorliegenden Programmversion sind die folgenden: 

 

1. Verwaltung der für die Rotation notwendigen Daten 

1.1 Erfassung von Stammdaten der Ärztinnen und Ärzte (inkl. Rotationshistorie) 

1.2 Erfassung von Stammdaten der (Rotations-)Stationen 

1.3 Erfassung von Ausfallzeiten 

1.4 Erfassung der Wunschangaben für die Rotationsplanung 

 

2. Automatische Rotationsplanung auf Grundlage von: 

2.1 Rotationswünschen entsprechend der individuellen Bedarfe der Ärztinnen und Ärzte 

2.2 Rotationshistorie der Ärztinnen und Ärzte 

2.3 ggf. internes Weiterbildungs-Curriculum 
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1. Verwaltung der für die Rotation notwendigen Daten  
 

Für die automatisierte Rotationsplanung ist es notwendig die Stammdaten der Ärztinnen und Ärzte sowie der 
(Rotations-)Stationen einzugeben. Zudem benötigt das Programm Angaben zu den Rotationswünschen der 
Ärztinnen und Ärzte. 

 
1.1 Erfassung von Stammdaten der Ärztinnen und Ärzte (inkl. Rotationshistorie) 
 

In den Stammdaten wird für jede Ärztin / jeden Arzt ein Datensatz angelegt. Darin werden Angaben zu Titel, 

Namen, Geburtsdatum, Anzahl der Kinder, Arbeitszeit (Arbeitsumfang), Funktion, Fachgebiet und 

Tätigkeitsbeginn erfasst. Darüber hinaus ist anzugeben, ob die Ärztin / der Arzt in die automatische 

Rotationsplanung einbezogen werden soll. 
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1.2 Erfassung von Stammdaten Stationen 
 

In den Stammdaten werden alle (Rotations-)Stationen jeweils in einem Datensatz angelegt. Für jede Station ist 

ein Name, eine Kurzbezeichnung, die Fachrichtung sowie die minimale bzw. maximale Besetzung an Ärztinnen 

und Ärzten (in Weiterbildung) anzugeben, so dass das Programm weiß, wie viele Ärztinnen und Ärzte 

mindestens bzw. maximal auf der jeweiligen Station einzuplanen sind. Darüber hinaus sind Angaben zu Ort, 

Verantwortliche(r), Ansprechpartner_in und eine ergänzende Beschreibung möglich. 
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1.3 Erfassung von Ausfallzeiten 
 

Bei Bedarf ist es möglich Ausfallzeiten bedingt durch Auslandaufenthalte oder Mutterschutz und Elternzeit zu 

planen. In der Funktionsmaske „Ausfallvermerke“ können entsprechende Zeiten eingetragen werden. Diese 

werden bei der automatischen Rotationsplanung mit berücksichtigt. 
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1.4 Erfassung der Wunschangaben für Rotationsplanung 
 

Um die Rotationsplanung möglichst passgenau für alle Ärztinnen und Ärzte durchführen zu können, werden die 

Rotationswunschangaben benötigt. Diese können entweder von dem Planer direkt in das Programm 

eingegeben werden oder von jeder Ärztin bzw. jedem Arzt eigenständig über eine gesonderte Maske. Diese 

Maske ist getrennt von den anderen Funktionen der ROTA-Software. 

Die Ärztinnen und Ärzte haben die Möglichkeit entsprechend ihres individuellen Weiterbildungsstandes die für 

sie notwendigen Rotationsstationen anzugeben. Es ist möglich bis zu drei Wünsche einzugeben. Zusätzlich 

kann über das Eingabefeld „Anmerkungen“ eine Erklärung über Dringlichkeit o.ä. ergänzt werden. Hierfür 

loggen sich die Ärztinnen und Ärzte mit einem „Einmal-Passwort“ ein, geben ihre Wünsche ein und versenden 

das Formular mit dem Befehl „Wünsche abschicken“. Die Wunschangaben werden automatisch in das 

Programm eingetragen.  
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2. Automatische Rotationsplanung 
 

Die automatische Rotationsplanung wird in der Funktionsmaske „Entwurf“ gestartet. Über den Button „Neuer 

Entwurf“ wird die Rotationsplanung gestartet. Das Programm ermittelt den optimalen Rotationsplan auf 

Grundlage der hinterlegten Vorgaben zu Weiterbildungsordnung und internen Weiterbildungscurriculum sowie 

der eingegebenen Rotationswünsche und gespeicherten Rotationshistorie. Nach Abschluss der Planung 

erscheint der Entwurf des Rotationsplans. Anhand der farblichen Markierung am rechten Rand wird verdeutlicht, 

wie gut die Rotation für die einzelnen Ärztinnen und Ärzte optimiert werden konnte. Die Farben sich nach dem 

Ampelsystem zu interpretieren - von Grün: optimal bis Rot: nicht optimal. 

Es ist möglich den Plan händisch nachzubessern. Dafür können die Ärztinnen und Ärzte per Drag&Drop 

verschoben werden.  

Soll der Entwurf als neuer Rotationsplan übernommen werden, erfolgt dies über den Button „Entwurf freigeben“. 

 

Es ist außerdem in dieser Funktionsmaske möglich, eine PDF-Datei des Rotationsplans erstellen zu lassen. 

 

 


